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GGeelloobbeett sseeii ddeerr HHeerrrr,, mmeeiinn GGootttt,, mmeeiinn LLiicchhtt,,
mmeeiinn LLeebbeenn,, mmeeiinn SScchhööppffeerr,, ddeerr mmiirr hhaatt
mmeeiinn LLeeiibb uunndd SSeeeell ggeeggeebbeenn..
AAuuss ddeerr BBaacchhkkaannttaattee BBWWVV 112299 zzuu TTrriinniittaattiiss

LIEBE GEMEINDE,

Dorothee Sölle hat einmal in einem Brief an ihre Enkelkinder
geschrieben: „Das Leben ist schön, und es schadet Euch gar nichts,
ein paar olle Kirchenlieder zu lernen, die aus nichts anderem beste-
hen als aus diesem Singen und Loben, ohne Zweck und bloß so. …
„Nun lob mein Seel den Herren“ ist ein … altmodisches Kirchenlied,
aber dann folgt der wunderbare Satz „was in mir ist, den Namen
sein“. Alles, was in mir ist, und vielleicht mißmutig, gelangweilt,
ärgerlich und schauderhaft ist, schmilzt weg, und die Freude zieht
ein. Manchmal, wenn ich Angst habe vor den vielen Unglücken, die
wir Euch hinterlassen, dann fällt mir der wilde Zorn ein, den ihr alle

kennt. Ich denke, er
gehört in diese große
Liebe hinein.“  - Liebe
LeserInnen, wenn Sie
die alten Kirchenlieder
noch in sich tragen,
dann könnten Sie nach
den „Lobeworten“
suchen und sie leise vor
sich hin sprechen. In
der Jungen Gemeinde,
bei den KonfirmandIn-
nen und Kindern singen

wir sie, mit Orgel, Chor und Band am Sonntagmorgen. Das Loben
hält Leib und Seele zusammen und - es hält die Verbindung zu Gott! 

Pfrin. R.-E. Schlemmer
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NNeeuuee KKoonnffiizzeeiitt bbeeggiinnnntt iimm HHeerrbbsstt!!
Anmeldungen für die neue Konfizeit sind ab jetzt möglich!
VorkonfirmandInnen der 7. Klasse treffen sich wöchentlich mittwo-
chs 16.45 -17.45 Uhr in der Andreasstraße 14 im Gemeindezen-
trum.
Verantwortlich ist Jugendmitarbeiter Jonathan Lerche und Pfarrerin
Schlemmer.
Konfirmation ist am Sonntag Rogate (5 Wochen nach Ostern) 2016.
Erstes Treffen ist am Mittwoch 3. September 2014 um 17.00 Uhr als
Konfi-Eltern-Treffen zum Kennenlernen.
Die Vorkonfizeit dient vor allem dem Kennnlernen und Teamwer-
den. KonfiCamp und Gottesdienstbesuche gehören dazu. - Und wir
bitten Sie als Eltern, sich einzubringen je nach Ihren Möglichkeiten.
Bitte melden Sie Ihre Kinder schon jetzt im Gemeindebüro an. Wer
sich interessiert ist eingeladen, Taufe ist keine Voraussetzung.
Nachfragen gern an Jonathan Lerche und Pfrin. Schlemmer über das
Gemeindebüro.

WWiiee ddiiee KKoonnffiirrmmaattiioonn eennttssttaannddeenn iisstt
Mit der Reformation vor rund 500 Jahren wurden alte Gewissheiten
und Traditionen der Kirche in Frage gestellt. Unter anderem zum
Thema Taufe. Zu diesem Thema gab es Streit zwischen den ver-
schiedenen reformatorischen Strömungen.
Die Bewegung der Täufer war der Auffassung, dass nur getauft wer-
den kann, wer zuvor auch glaubt. Ein Säugling ist zu dieser Ent-
scheidung nocht nicht fähig. Deshalb sei die  Säuglingstaufe, die
auch die führenden Reformatoren nicht in Frage stellten, grund-
falsch. Diese und andere Forderungen der Täufer führten in vielen
Regionen zu Unruhen und Verfolgungen. Denn sie meinten, sich aus
Glaubensgründen der Obrigkeit widersetzen zu dürfen.
Landgraf Philipp von Hessen (1504-1567) wollte eine gewaltfreie
Lösung  und rief den elsässischen Reformator Martin Bucer (1491-
1551) zu Hilfe, der auch in Täuferkreisen Anerkennung genoss.
Durch seine Vermittlung kam es zu einem Kompromiß: die Kinder-
taufe wurde zwar beibehalten. Die Heranwachsenden aber sollten
zu einem Katechismusunterricht geschickt werden, der in einer
symbolischen Handlung vor der Gemeinde gipfelte. Dadurch könn-
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ten sie nachträglich die Taufe bestätigen (daher der Name Konfir-
mation - Befestigung/Bestätigung).
Luther sah hier eine gefährliche Nähe zum katholischen Sakrament
der Firmung und war nicht begeistert. Mit der Glaubensströmung
des Pietismus, der die persönliche Frömmigkeit betonte, wurde die
Konfirmation Allgemeingut in allen protestantischen Regionen
Deutschlands. Das war ab dem späten 17. und dem frühen 18. Jahr-
hundert.
Nach der Konfirmation hat der Konfirmand das Recht, ein Patenamt
zu übernehmen. In einigen Landeskirchen bekommt er auch das
aktive Wahlrecht bei Kirchenvorstandswahlen zugesprochen. In der
Evangelischen Kirchen Kirche von Hessen-Nassau haben Jugendli-
che, die das 14. Lebensjahr vollendet haben und konfirmiert sind,
seit kurzem sogar das passive Wahlrecht: Sie können als Jugendde-
legierte in einen Kirchenvorstand gewählt werden, wo sie allerdings
nur eine beratende Stimme haben.

epd/www.ekd.de

EEiinniiggee AArrgguummeennttee ffüürr ddeenn aarrbbeeiittssffrreeiieenn SSoonnnnttaagg
“Gott sei Dank, es gibt den Sonntag”
Der Sonntag ist Ruhetag. Gott selbst hat es vorgemacht: Es gibt Zei-
ten der Arbeit und Zeiten der Ruhe: Der Sonntag ist der Tag, an dem
nicht gearbeitet wird.
Der Sonntag gibt der Woche den Rhythmus. Ohne Rhythmus wäre
das Leben Chaos, ohne regelmäßig wiederkehrende Abläufe würde
der Mensch krank. Der Sonntag gibt der Woche den Takt an.
Der Sonntag ist Feiertag. Menschen leben nicht nur von der Arbeit.
Sie brauchen auch Zeit zum Feiern. Für Christinnen und Christen ist
das Woche für Woche der Sonntag. Dann feiern sie gemeinsam
Gottesdienst und hören auf Gottes Wort. 
Der Sonntag ist ein Tag der Erinnerung. Menschen haben eine
Geschichte, die ihr Leben bestimmt. Am Sonntag gedenken Chri-
stinnen und Christen der Grundlagen ihres Glaubens: In der Tradi-
tion des Alten Testaments an den Auszug Israels aus Ägypten (5.
Mose 5,15), vor neutestamentlichem Hintergrund an die Auferste-
hung Jesu Christi. 
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Der Sonntag ist ein freier Tag für die ganze Gesellschaft. Nach bib-
lischer Tradition ist der Sonntag ein freier Tag für alle Menschen,
nicht nur für die Mitglieder der Kirchen. Deshalb macht sich die Kir-
che für den arbeitsfreien Sonntag stark. Sie dankt allen, die an die-
sem Tag arbeiten, damit wir uns wohl und sicher fühlen können.
Unsere Kirche setzt sich aber dafür ein, dass ihre Tätigkeiten Aus-
nahmen bleiben und Arbeit am Sonntag nicht zur Regel wird. 
Der Sonntag stellt den Menschen in den Mittelpunkt. Maschinen
brauchen keine Erholungspausen, sie laufen rund um die Uhr. An
Werktagen geben sie das Tempo vor, der Sonntag orientiert sich
dagegen am Menschen.
In der "European Sunday Alliance" haben sich Gewerkschaften,
Organisationen der Zivilgesellschaft und religiöse Gemeinschaften
aus ganz Europa zusammengeschlossen - unter ihnen auch die
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD), um den Sonntag neu ins
Bewußtsein zu bringen.

(Wird in der nächsten Ausgabe fortgesetzt)

SSeenniioorreennffaahhrrtt nnaacchh MMööhhrraa –– aauuff LLuutthheerrss SSppuurreenn
Am 20. Mai um 12 Uhr fuhr unser Bus zum Lutherstammort Möhra.
Der hübsche kleine Ort liegt hinter Eisenach in einer zauberhaften
Landschaft am Rande des Thüringer Waldes.
Dort angekommen, gingen wir in die Martin-Luther-Kirche. Uns
begrüßte Pfarrer Neumann, der in dieser Gemeinde bis zu seinem
Ruhestand gearbeitet hat.
Er hat kurz über Martin Luther erzählt und dann auf der Gitarre zwei
Lieder gespielt. Pfarrer Neumann ist unter anderem Liedermacher.
Anschließend haben wir bei Kaffee und Kuchen in der Landbäckerei
„Moorgrund“ zusammen gesessen.
Es war ein herrlicher Ausflug bei schönem Wetter.

Christel Gerhards

EEiinnllaadduunngg zzuumm FFaammiilliieennggootttteessddiieennsstt

Am 22. Juni gibt es in der Andreaskirche einen Familiengottes-
dienst. Unter anderem wird der Moritzkindersingkreis die Kinder-
kantate “Die große Flut” singen. Herzliche Einladung!
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UUnnsseerree FFüürrbbiittttee
TAUFEN
20.04. Kevin Heiden

Tim Heiden
Emma Hennig
Hanna Friederike Weidensee
Sabine Weidensee
Tom Johannes Weidensee
Karl Wiesner

27.04. Selina Janz

KONFIRMIERT WURDEN AM 25.5.2014:
Felicitas Eberhardt, Iphigenie Eberhardt, Emilia Magdalena Gold-
hardt, Melina Molle, Frederik Panse, Florian Transchel, Charlotte
Waurick, Robert Ziesenis

BESTATTUNGEN
12.03. Renate Schellknecht 71 Jahre
21.03. Klaus Gutpelet 66 Jahre
25.03. Christa Sauer 78 Jahre
04.04. Elli Tondt 88 Jahre
12.04. Ilse Günsch 81 Jahre
17.04. Haraldt Tepper 77 Jahre
16.05. Charlotte Wömpner 93 Jahre

AAuucchh ddiieesseess JJaahhrr wwiieeddeerr -- AAddvveennttssmmaarrkktt!!

Man kann nicht früh genug damit anfangen: auch in diesem Jahr
wird es wieder einen Adventsmarkt geben. Bis dahin ist es noch
lange hin, aber schon jetzt wird Obst zu Marmelade gekocht, wird
Holundersirup angesetzt oder kommen die ersten Früchtchen in
den Rumtopf. Vielleicht machen Sie ein paar Gläschen mehr, die wir
dann mit anbieten können? Letztes Jahr sind auf diese Art über
2.100,- € zusammengekommen!



KinderGottesdienst 
(für Kinder ab 3 – 12 Jahre)
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der Andreaskirche, parallel zum
Gottesdienst für die „Großen“. 

Familiengottesdienst: am 22. Juni mit Kinderkantate

Predigt in leichter Sprache
Immer am 1. Sonntag im Monat: 1. Juni, 6. Juli, 3. August
Ein Angebot für Kinder ab dem Grundschulalter: bleibt einfach
in der Kirche, probiert es aus!

Gottesdienst mit Abendmahl
für Kleine und Große: 29.06.

KinderArche
Kl. 1-3, mittwochs von 16.00-17.30 Uhr: 11.06./25.06.
Kl. 4-6, mittwochs von 16.30-18.00 Uhr: 04.06./18.06./02.07.
Zum Schuljahresabschluss gibt es eine Überraschung, ihr wer-
det auf jeden Fall dazu eingeladen 
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MiniKirche
(für alle Kinder von 0 und 6 Jahren mit Begleitung): jeweils 10
Uhr im Kinderraum: Samstag, 14.06.2014  und 

Samstag, 12.07. 2014

AbenteuerKirche
(ab dem Grundschulalter, bis Kl.6):
12./13 Juli 2014 mit Übernachtung
(Informationen und Anmeldeinfos werden über den Verteiler
bekannt gegeben)

Vorschau SommerHauskirche: 25.-29.08.14
Alle Infos auf S. 8 im Gemeindebrief

Gottesdienst zum Schulbeginn
mit Angebot der persönlichen Segnung am 07.09.2014

Für 7. Klässler beginnt der Konfirmandenunterricht zum neuen
Schuljahr. Für die Planung ist eine unverbindliche  Anmeldung
an das Gemeindebüro hilfreich.

Keinen Termin mehr verpassen – dann lasst euch bzw. eure
Eltern auf die Verteiler für e-Mails eintragen!
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„„SSoommmmeerrHHaauussKKiirrcchhee““ –– 2255.. bbiiss 2299.. AAuugguusstt 22001144
LIEBE KINDER DER 3. BIS 6. KLASSE,

in der letzten Sommerferienwoche seid Ihr herzlich eingeladen zur
„SommerHausKirche“ auf das Kirchengelände nach Frienstedt. Dort
könnt Ihr nach Herzenslust in kleinen Gruppen „Euer Haus bauen“,
nach Euren Vorstellungen gestalten, was Euch wichtig ist planen
und kreieren. Dafür gibt es ganz unterschiedliche Materialen, die Ihr
verwenden könnt, wie zum Beispiel große Pappkartons, Holz,
Pythonsteine, Ton, Papier, Farben … - auch Graffiti ist möglich.
Für das Mittagessen und Tee wird gesorgt. Das Mitbringen von
Getränken – in unzerbrechlichen Gefäßen – ist ratsam. Zum Nach-
mittag bringt bitte einen Kuchen in der Woche oder auch Snacks
mit, denn „Teilen macht Spaß“.
Am Freitag, 29. August gibt es ab 14:00 Uhr ein „SommerHausKir-
chenFest“ zu dem alle Familien herzlich eingeladen sind. Wer von
Euch kreativ sein möchte, ist in der letzten Ferienwoche in Frien-
stedt genau richtig. Also schnell anmelden! Die Teilnehmeranzahl
ist begrenzt und richtet sich nach dem Eingang der Anmeldungen.
Für Rückfragen stehen Karin Eisbrenner, Telefon: 0361-6437188
und Beate Kroy, Telefon: 0361-5549664 zur Verfügung; auch gern
per Mail.

AAnnmmeelldduunngg
Bitte bis spätestens Montag, 30. Juni 2014 bei Karin Eisbrenner
unter K.Eisbrenner@gmx.net oder Beate Kroy unter
beate.kroy@gmx.de  schriftlich anmelden.

IMPRESSUM
Gemeindebrief der Evangelischen Andreasgemeinde Erfurt
HHeerraauussggeebbeerr:: Gemeindekirchenrat der Evangelischen Andreasgemeinde Erfurt
VVoorrssiittzzeennddee:: Axel W. O. Schmidt
RReeddaakkttiioonn:: Andreas Strobelt (verantwortlich), Christof Ott
DDrruucckk:: CDL Medien gGmbH, Bahnhofsallee 5a, 99198 Erfurt-Vieselbach
AAuuffllaaggee:: 2400 Stck
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Mal ein anderer Einblick in die Junge Gemeinde...

(Gezeichnet von Jennifer Kahlo während einer „JG-Stunde“)

Außerdem:
� Herzliche Einladung zu „Running Message“ (ein Go�esdienst,

der von der Jungen Gemeinde gestaltet wird)
� Miwoch, 09.07.2014, 18.00 Uhr – in der Andreasgemeinde

Es grüßt herzlich die Junge Gemeinde, i. A. Euer/Ihr Jonathan Lerche
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MMoonnaattssppllaann ffüürr GGootttteessddiieennssttee uunndd GGeemmeeiinnddeettrreeffffeenn
JJuunnii
So, 01.06. EExxaauuddii

10.00 Uhr Gottesdienst in einfacher Sprache mit Taufen
Pfrn. Schlemmer / Koll.: Grenzgänger e.V.

Di, 03.06. 15.00 Uhr Seniorenkreis
Fr, 06.06. 20.00 Uhr Freitagskreis
Sa, 07.06. Jahresfest des Pergamenterkindergartens in der

Augustinerkirche
So, 08.06. PPffiinnggssttffeesstt

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen / Pfrn. Schlemmer;
Musik: Gemeindeband/ Koll.: CVJM

Mo, 09.06 PPffiinnggssttmmoonnttaagg
10.00 Uhr GD Vikar Heinrich/Koll.: eigene Gemeinde

Di, 10.06. 09.30 Uhr Pfingstgottesdienst der Kindergärten
Do, 12.06. 19.30 Uhr Hauskreis II
Sa, 14.06. 10.00 Uhr Minikirche
So, 15.06. TTrriinniittaattiiss

10.00 Uhr Bachkantatengottesdienst “Gelobet sei der
Herr”/Pfrn. Schlemmer/Koll.: Diakonie Mitteldeutschland

Mi, 18.06. 10.00 Uhr Senioren-Singkreis
Sa, 21.06. Jahresfest des Moritzkindergartens 
So, 22.06. 11.. SSoonnnnttaagg nnaacchh TTrriinniittaattiiss

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderkantate 
Pfrn. Schlemmer/ Koll.: Diakonie Mitteldeutschland

Do, 26.06. 19.30 Uhr FrauenRunde
Fr, 27.06. 15.30 Uhr Trauung Ritschl mit Moritzkindergarten (Schl)
Sa 28.06. 11.30 Uhr Trauung Hofmann/Werneburg (Schl)
So, 29.06. 22.. SSoonnnnttaagg nnaacchh TTrriinniittaattiiss

10.00 Uhr GD mit AM/Pfr.Möslein/Koll.: Ev. Schulstif-
tung

Mo, 30.06.20.00 Uhr MiA (Männer in Andreas)
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JJuullii

Fr. 04.07. 20.00 Uhr Freitagskreis
So, 06.07. 33.. SSoonnnnttaagg nnaacchh TTrriinniittaattiiss

10.00 Uhr Gottesdienst in einfacher Sprache mit Taufen
Vikar Heinrich/ Koll.: eigene Gemeinde

Mi, 09.07. 10.00 Uhr Senioren-Singkreis
18.00 Uhr Running Message - JG-Gottesdienst

Sa, 12.07. 10 Uhr Minikiche Andreaskirche
Abenteuerkirche in Gebesee bis 13.07. (Anmeldungen
über Gemeindebüro)

So, 13.07. 44.. SSoonnnnttaagg nnaacchh TTrriinniittaattiiss
10.00 Uhr Gottesdienst mit Chor / Vikar Heinrich
Koll.: ökumenische Aufgaben in der EKM

Do, 17.07. 19.30 Uhr FrauenRunde
So, 20.07. 55.. SSoonnnnttaagg nnaacchh TTrriinniittaattiiss

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl / Pfr.Möslein
Koll.: Kirchenkreis

Do, 24.07. 19.30 Uhr Hauskreis II
So, 27.07. 66.. SSoonnnnttaagg nnaacchh TTrriinniittaattiiss

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe / Pfrn. Schlemmer
Predigt: Dr. Andreas Finke (Sommerpredigtreihe)
anschließend Gemeindegespräch / Koll.: EKD

TTeerrmmiinnee zzuumm VVoorrmmeerrkkeenn!!
Predigtreihe im Sommer 27.6. – 24.8. 
mit Dr. Andreas Fincke, Dr. Anne Rademacher, Dr. Andreas
Funke-Reuter

07.11. 19.00 Uhr Großes Benefizkonzert zugunsten der Andreas-
stiftung im Collegium Maius
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IInnffoorrmmaattiioonneenn
GGeemmeeiinnddeebbüürroo
Andreasstraße 14, 99084 Erfurt
www.andreasgemeinde-erfurt.de
BBüürroozzeeiitteenn:: Di 10.00 – 12.00  und 16.00 – 18.00 Uhr / Do 11.00 – 14.00 Uhr

PPffaarrrreerriinn RR..--EE.. SScchhlleemmmmeerr
Andreasstraße 16, 99084 Erfurt

Tel 2 11 52 46

GGeemmeeiinnddeeppäädd.. MMiittaarrbbeeiitteerriinn AAnnnneettttee PPeesscchheell
Damaschkestr. 10, 99096 Erfurt

Tel 4 30 15 14

KKaannttoorr AA.. SSttrroobbeelltt
Pilse 7, 99084 Erfurt

Tel 2 11 44 24

VVoorrssiittzzeennddeerr dd.. GGKKRR:: DDrr.. AAxxeell WW.. OO.. SScchhmmiiddtt

EEvvaannggeelliisscchheerr PPeerrggaammeenntteerrkkiinnddeerrggaarrtteenn
Pergamentergasse 31, 99084 Erfurt
Leiterin: Frau Gottschall

Tel 5 62 92 45

EEvvaannggeelliisscchhee MMoorriittzzkkiinnddeerrttaaggeessssttäättttee
Adolf-Diesterweg-Straße 10, 99092 Erfurt
Leiterin: Frau Panse

Tel 2 11 34 13
Fax 6 02 50 39
e-mail info@moritz-kita.de

JJoonnaatthhaann LLeerrcchhee (Jugendmitarbeiter) Tel 7 52 20 82 

Bankverbindung für
Gemeindebeitrag

Bankverbindung für
Spenden AGZ

für Andreasstiftung:

KKA Erfurt; EKK Eisenach
IBAN: DE65 5206 0410 0008 0015 29
BIC: GENO DE F1 EK1 S RT 05 / Gemeindebeitrag
KKA Erfurt; KD-Bank eG
IBAN: DE18 3506 0190 1565 6090 72
BIC: GENO DE D1 DKD S RT 05 / AndreasGemeindeZentrum
S RT 05 / St. Andreasstiftung, Erfurt

(Spendenquittungen werden auf Wunsch ausgestellt)

Tel 2 11 52 39
Fax 032 223 787 613
andreasgemeinde-erfurt@t-online.de

PPffaarrrreerr MM.. MMöösslleeiinn
Allerheiligenstr. 15, 99084 Erfurt

Tel 43 04 77 08


